
Besprechungen
Vor allem auch dem Hınvweıs auf die Notwendigkeit, 1m Christusmysterium die
Menschwerdung 1ın die soteriologische Betrachtung einzubezıiehen. Keın Zweıtel, da{ß
gerade VO der Menschwerdung her el Verhältnis AA Welt bestimmt werden mu{fß
un posıtıver bestimmt werden kann, als WenNn einse1t12 1LUFr der Kreuzestod Christi
als erlösendes Moment gesehen wırd. Man kann ber fragen, ob 1U jer die
Menschwerdung 1in der hinreichenden ınneren Verbundenheit mIıt dem Kreuzestod
gesehen wırd Dıie Menschwerdung 1St Sanz sıcher nıcht LLUTL Vorbereitung der Er-
lösung, sondern schon eın wesentlicher eıl dıeser selbst, SAd1Z gewiß5. Mensch-
werdung un Kreuzestod stehen auch nıcht Ww1e€e W Ee1 Stücke der Erlösung neben-
einander. Vielmehr sınd beide auteinander hingeordnet, sehr, dafß doch L1LUN
konkret auch dıie Menschwerdung ıcht 1Ur geschichtlich auf den Kreuzestod hın-
gerichtet 1St, sondern auch 1n ıhrem ınn VO Kreuzestod mı1ıt estimmen IsSt.
Eıne Menschwerdung aber, die ıhren inneren 1iInn VO  e der Hınordnung autf den
Erlösertod Kreuz bekommt, iSt anderes un: Alst siıch nıcht mehr
beschwert als posıtıver 1nweIıls auf Weltfrömmigkeit deuten, als wWenn das Ver-
hältnis der Welt VONN der Menschwerdung allein her gedeutet werden könnte. Selbst-
verständlıch bejaht auch das Kreuz, ber doch VOrLr allem, Was Ja auch
_1 t1g 1St seine Dynamıiık in Auferstehung un Hımmeltahrt hinein betonen
und damit wıieder das Posıitive des Verklärenden herauszustellen. Uns 111 ber
scheinen, da{ß doch wohl nıcht LUr das Negatıve des Kreuzes durch dıe Mensch-
werdung vorher un Auferstehung un: Hımmeltahrt nachher Zu Posıtiven auf-
gelıchtet werden muß, sondern, WenNn INa  z eıne Sinndeutung der Welt 1m noch 1es-
seıt1gen Zustand geben will, auch das Bejahende VO Menschwerdung und Auf-
erstehung VO Dunkel des reuzes her seinen tatsächlichen ınn behalten mu{fß
Und der 1St annn tür die diesseitige Ex1istenz noch sehr stark die och ıcht durch-

Erlöstheit und damıit dıe notwendige eserve gegenüber der Welt (S 150
findet sıch eine Aussage, die ohl 11UT als Lapsus calamıS werden Aanne
Sl der Trinität ergiefßt sıch das Wesen Gottes durch den Heiligen Geıist 1n den
Sohn“ verkehrt die wirkliche Reihenfolge der trinıtarıschen Hervorgänge.)

Der dritte eıl Z1Dt recht austführliche und schöne Darlegungen A0 Konkretisie-
VUNS des grundsätzlıich Gesagten. Dreı Teilbereiche werden behandelt, ın denen das
Weltverhältnis unmıiıttelbarsten verwirklicht werden mu{fß: der Bereich der 'Tech-
nık, der in der Welt unmıiıttelbarsten angetroffen und bearbeitet wird, der Bereich
der Ehe, der ın eınem WAar SAaNz anderen ınn doch wırkliıch Welt bedeutet, und
der Bereıich der Politik, CS annn besonders Wesen, ınn un Berechtigungder Macht geht. Das Buch hat seınen Erfolg verdient. Das gılt auch der Deside-
rate, die WIr hıer anmelden mussen ylaubten. Semmelroth S
Gründler, NOoh. Lexikon der christlichen Kırchen und Sekhten. Unter Berück-

sıchtigung der Missionsgesellscha UN zwischenkirchlichen Organısatıionen.
SE Bd. I (XVI 812 SP.); 161 (Val L f 566 Sp 222 Register). Wiıen -
Freiburg - Basel 16 Herder. Zus VE
Dıie Ankündigung eines Allzemeinen Konzıils hat mıiıt überwältigender Eindring-ichkeit das Verlangen nach der Eınen Kırche 1n der SanNzZCH Christenheit 1Ns Bewulßst-

seın ehoben Mochte INa  3 sıch früher ber die faktische Zerrissenheit hinweg-getauscht der sıch miıt ihrer Gegebenheit abgefunden haben, 1St fortan eine solche
Haltung nıcht mehr möglıch. Wo immer INa  — sıch ber diıe Chancen des Christen-
tums in unlserer sıch wandelnden Welt verantwortungsbewufßst Rechenschaft 1bt, da
weıiß INa  an auch, da{fß dıe Wiedergewinnung der Einheit angesichts der konzentrier-
ten Bedrohung VO aufßen eiıner Existenzirage wırd. Wer siıch ber den Umftfangder Zerrissenheit der christlichen Welt Rechenschaft geben will, der greife dem
vorliegenden Werk Hıer findet in konzentrierter Darbietung dıe wesentlichen
Angaben ber alle Kırchen, Sekten un Gruppen, dıe ırgendwie autf den Christen-

Anspruch erheben, angefangen VO der „Abantu Independent Methodiıiıst
Christian Church ot South Afrıca“, eıner kaum ekannten Sekte auf methodistischer
Grundlage, bıs Z „Zulu African Ethiopian Church“, einer ebenso unbekannten
Sekte auf calvınıscher Grundlage. Insgesamt tührt das Werk 2659 Titel auf, wobeı
jeweıls zunächst dıe Anschrift, sodann die Gründung un Geschichte, terner dıe
Lehre un! Verfassung un endlich die Mitgliedschaft be1 7zwischenkirchlichen Urga-
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nisatıonen angegeben wırd 1le dıese Daten sınd natürlıch 1n knappster Form B
halten, den Umftang des Werkes nıcht 1Ns Ungemessene auswachsen lassen.
Überall ber hat der ert sıch bemüht, die zuverlässıgsten Quellen auszuschöpfen,0 EG —E R O E  7 G  ' A — W as 11UI durch eine riesige Korrespondenz MItTt zahllosen tellen un Persönlich-
keıten ın der weıten Weltr möglıch WT,

Dıie lange Liste VO' Namen Eıngang des 1. Bandes äflt ahnen, welch eın
zäher Fleifß hınter dem SaNzCh Unternehmen gestanden haben mu elch eın
hbuntes Bıld bietet sıch einem e1m Durchblättern der Bände dar! Da sınd die
großen Kıiırchen miıt ıhrem reich entwickelten Lehrgut un iıhrer ıfterenziıerten
Organisatıon. ber da sınd auch Gruppen VO Stil der „Discıiples of esus”,  . dıe
bewulfßt auf jede Organısatıon verzichten un sıch als „Namenlose“ bezeichnen (ın
Ameriıka heißen s1€e, weıl iıhre Evangelisten Zzweıt auftreten, „Iwo- Yı
LW C 1eviel Tragıik und iırregeleiteter Idealismus, ber auch Fanatısmus enthüllt
sıch dem Leser des Werkes! Viele VO  > diesen Sekten der Gruppen haben HL für
kurze Jahrzehnte Anhänger gefunden, ann wıeder verschwinden. Andere
behaupten sıch miıt erstaunlicher Zähigkeit inmıtten eiıner oft teindlichen Umwelt.

Wenn das Werk nıchts anderes Oote als die ZCENANNTIECN Daten, muüfste INa  —$ dem
erf. allen ank wıssen. ber hat darüber hinaus noch eine 1Ns einzelne ehende
Statistik angefertigt, 1n der ber die Zahl der Anhänger, des Klerus, der Gottes-
dienststiätten Auskunft finden iISt. erf. 1St siıch des problematischen Charak-
BEerSs solcher Statistiken durchaus bewußt Woher oll INan in allen Fiällen uVEI -

lässıge Zahlen bekommen? Und Wer garantıert, da{fß diese Zahlen sıch ıcht VO  -
heute auf MOrgenN andern? Demgemäß sollen dıe Zahlenangaben 11U1 dazu dıenen,
dem Leser Anhaltspunkte für die Beurteilung der Größenverhältnisse un der Be-
deutung der einzelnen Gruppen vermitte .

Eıne andere Statistik bietet 1nNe ersicht ber dıe Zahl der Gruppen in den
einzelnen Ländern. Es 1St nıcht unınteressant, sehen, dafß Deutschland entschieden
mehr Denominationen Zzählt als ıwa Frankreich un: Großbritannien, daf Indıen
mehr hat als Japan und dafß dıe Südatrikanische Unıion VO  e} allen Ländern weıtaus
die meısten Gruppen beherbergt. Ebenso dankenswert 1St. die siıch anschließende
Übersicht, 1n welcher die Kırchen, Sekten uUSW. nach ihrer Zugehörigkeit den
verschiedenen konfessionellen der zayıschenkirchlichen Organisationen geordnet
sind. UÜber die Gruppen, die heute keine Mitglieder mehr haben, Iso einer niheren
der entfernteren Vergangenheıit angehören, o1bt eine weıtere Übersicht Rechen-
chaft Endlich 1St noch eine Zusammenstellung der 7wischenkirchlichen Organısa-
tionen beigefügt. Auft die Frage, woher der ert. seın ungeheures Material EeZO

aT, o1bt die umfangreıiche Bıbliographie ( 140* - 146 Auskunft Den Besch uß
des Werkes bıldet eın Personen-, Orts- und Sachregister.

Zu Eingang se1ınes Buches betont Verf., dafß das Werk der Praxıs dienen will
Darum die Exaktheit der Anschriften un Angaben. ber die Benutzer un Nutz-
nıelßer wırd INa  — nıcht 1Ur den Leıtern der Seelsorgeämter un: der Presse-
stellen suchen en Vielmehr wırd das Werk überall dort wıllkommen se1n,

Inan S1| ber dıe wirkliche Lage der Christenheit Sorgen macht Wer diese
beiden Bände durchgeblättert hat, WIr mıt Eindringlichkeit I hohe-
priesterliches Gebet sıch eigen machen nd sıch für das Werk der christlichen
Einheit einsetzen. Bacht S3
Alberti Magnı O. F. Praed. Übpera OMMNLA. Tom Dars Metaphysica.

Libr: quiınque priores. Bern, Geyer. 40 (XXX 304 S Münster/Westf.
1960, Aschendorft. SEL D Halbleder 76.50 D Halbperg. 7850 D  s subskr

der 67.50 der 69.50 LTom De sacramentiıs. Prımum ed.
AlLb. Ohlmeyer OS collaborantibus Frid. Anders et Frid. Heyer. De 1N -
Carnatıone. rımum ed. Ign Backes. De resurrectiıone. Prıimum ed.
Wılh. Kübel 40 (XXXIII u.,. 427 S eb 85.50 bzw 9083.— bzw.
OO — D subskr. — der 85.50 der / 50

Im 'Teil des vorliegenden Bandes, der die ersten fünt Bücher des Meta-
ysık-Kommentars Alberts enthält, hat eine Edıtion Zanz ın der VO  -

ıhm selbst entwickelten vorzüglıchen Art der Kölner Ausgabe gegeben. Zunächst
andelt ın den Prolegomena kurz ber dıe Art des Kommentars und VOor allem

597


